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beſonders zweckmäßig und empfehlenswert ſei Das Buch iſt ein Behelf nicht
Buchſtabendienſt, nicht zur Kritik, ondern Sachſtudium und das

dürfte heutzutage auch einen Wert haben. Es ſei alſo E  en empfohlen. Die
Usſtattung iſt ſehr gut, der Preis mäßig.

Lin 1 IDr M‚ Hiptmair.
Nomenclator literarius recentioris theologiae
olicae, theologos EeRhlbdens aetate natione dis-
ciplinis distinetos Tomus IV Edidit et (Commentariis
auxit Hurter theol et Phil. doctor, E/ Usdem theo
logiae IN T＋7 universitate oenipontana professor Oemponte
braria ACademiea Wagneriana 1899 674 et XI

—  emit kündigen Wir ein V.  erk das Nur die Gelehrſamkeit und
der rieſige, nimmer raſtende Fleiß eines Hurter zu ſchreiben imſtande
war, den vierten und ſchwierigſten Band ſeines Nomeneélator Uterarius,
der die Zeit von 1109 His 1563 umfaſst. „Aggressi sumus“, ſagt
Hurter un ſeiner Vorrede, 5„0OPUS arduum, homenclaturam EXhibere
Seriptorum medii aevi, ingens 681 numerus,“ eimn erk,
zu deſſen Abfaſſung die „Conspiratio hominum ruditorum“ (Vorrede
erforderlich dre. n dieſes CTI hat Hurter allein geliefert. Er meint
wohl elbſt In ſeiner Beſcheidenheit, daſs nicht „Omnibus numeris
absolutum“ und nich 5„ad Ultimam redaéEtum limam“ ſei, allein
„Seneéctus N EXPecta NESG AnnOrUuUIII decennia 815¹ polliceri poteèst“.
Die Befürchtung, eS könnte das große, höchſt verdienſtvolle er unvoll⸗
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endet bleiben, trieb den Verfaſſer an, mit der Veröffentlichung dds letzten
Bandes nicht länger zu zögern.

In dem vorliegenden ande, der, wie chon bemerkt, die Zeit vom

Jahre 1109 bis 1563 umfaſst, elangt die Periode der Scholaſtik von

ihrem Beginn und Aufblühen, ihr anz⸗ und Höhepunkt und ihr all
mählicher Niedergang zur Darſtellung, bis ſie zur Zeit des Conecils von
Trient und durch dasſelbe einen großartigen Aufſchwung nahm ieſe

Periode wird un kleinere Abſchnitte zerlegt, und zwar ahre
9—1  V. —1 1170—1200 und von da an un —  eg  —
nente von 1e Jahren. Die m dieſen Zeiträumen zu erwähnenden
Männer der Wiſſenſchaft werden nach beſtimmten Geſichtspunkten gruppiert.
Zuerſt erſcheinen jene, welche die ſcholaſtiſche und polemiſche Theologie
pflegten; ann folgen die regeten, hierauf die Geſchichtsſchreiber, welche
wieder m verſchiedene Unterabtheilungen gegliedert ſind, e nachdem ſie das
Gebiet der eigentlichen Kirchengeſchichte oder jenes der Profangeſchichte, oder
die Localgeſchichte oder endlich die Hagiographie cultivierten; den Schluſs
Hhilden die Theologen der praktiſchen Wiſſenſchaften, Hurter die oral,
Paſtoral und das Kirchenrecht 30

mne Unſumme von Namen wird uns da vorgeführt, mit einer kurzen
Lebensſkizze nebſt Angabe und kurzer Charakteriſtik ihrer Schriften. Welch
ein Fleiß und welche Ausdauer mM Forſchen erforderlich war, um alle
dieſes zu liefern, derjenige einigermaßen würdigen, der weiß, wieviel
Zeit und Mühe eS manchmal koſtet, um eine einzige Jahreszahl oder
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einzigen ＋

rtsnamen zu oder richtig zu ſtellen Iſt Hurters
Nomenclator überha meuim jeden Theologen eln höch willkommener
Behelf und Wegweiſer, die Thätigkeit der Kirche aAuf dem geiſtigen
Gebiete genauer kennen V ernen, ſo gilt die insbeſondere von dem vor
liegenden Bande, welcher ern Gebiet umfaſst welches Uuns etwas ent
fernter ieg und infolgedeſſen auch nicht ſo bekannt iſt als die nachtriden⸗
tiniſche Zeit Der mM  an daſs ſich Hurter der lateiniſchen rache
bedient verleiht dem Werke Emne univerſelle Brauchbarkeit und
Bedeutung

V  on Intereſ ſind ferner die beigefügten Ueberſichtstabellen die
Emne gib chronologi von Jahr zu Qhr die nennenswerten Theologen 0
die andere ordnet die Theologen nach den Nationen denen ſie angehörten
Au  O der erſteren iſt erſichtlich daſs eS hauptſächlich Dogmatik Kirchen—
geſchichte und Kirchenrecht paren, mi deren lege ſich befaſste die
weite ehr uns daſs auf dieſen Gebieten Frankreich und Italien die meiſten
Vertreter der Wiſſen chaft geſtellt hat und dann England E  O ſolg dann
noch Eun EX TeruIII g9uae Ubris 306 1II 0OmnO recensitis tra C-
tantur, und endlich Enne alphabetiſche Zuſammenſtellung aller Theologen
vom aAhre 1109 bis 1894, alſo auch derjenigen, welche den braus.
9  En drei Bänden zUur Beſprechung elangt varen.

Ein Eingehen ins Einzelne 2 uns leider nich möglich, ſo ehr *
auch die rieſige Arbeit verdiente Wir bemerken noch, daſs Dir
Nomenlator literarius des verdienſtvollen Dogmatikers Hurter auch

ſehr ſchätzbaren und beinahe unentbehrlichen Beitrag zUur Kirchen
geſchichte beſitzen Richtig und ſehr lehrreich ſind auch die Bemerkungen ber
das Verhältnis der vor zur nachtridentiniſchen Scholaſtik mi welchen

Nomenelator litérariu derHurter den vierten Band chließt Der
ſich auch ſehr gefälliger Ausſtattung präſentiert bedarf beſonderen
Empfehlung unſerer etts nicht

anz Dr Martin Fuchs rofeſſor
Der Einfluſs der Confeſſion auf die Si  ei Nach
den Ergebniſſen der Statiſtik Von H Kroſ Herder, Freiburg
101 — N 1

Ein beträchtlicher Theil der Proteſtanten hat ſich gegenwärtig nuit
aller Macht auf die katholiſche Kirche geworfen und hat zur Verſtärkung
ſeiner Kraft ſich ogar vor Eemnmenl Bündnis nii dem Unglauben nicht gE·

Wir ehen ſie bei uns Arm Arm mit Schönerer, Wolf und
Conſorten, und IM Verein mit 0  en Perſönlichkeiten hören tr ſie die
Superiorität des Proteſtantismus preiſen. Auch Bezug auf Sittlichkeit fEI

uns voraus, agen ſie Das obige Buch greift dieſen Punkt Auf und zeigt
zehn Abſchnitten auf Grund der Statiſtik hinſichtli der unehelichen Ge⸗

burten, der Kriminalität, des Selbſtmordes und der Eheſcheidung, daſs die
proteſtantiſchen Länder uns nicht voraus In Wenn bei den Un:

ehelichen Geburten nur auf die Zahl 1e. ſo cheint ES allerdings ſo zu
ſein, aber man die unerlaubten Präſervativmittel der Conception, den


